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Loher Chor singt
in Simeonskirche
Löhne-Gohfeld (WB). In der Si-

meonskirche in Löhne-Gohfeld
wird es festlich: Am ersten Ad-
ventssonntag, 2. Dezember, findet
dort unter der Leitung der Vlotho-
er Chorleiterin Marianne Braun
ein lebendiges und besinnliches
Adventskonzert des Frauenchores
Lohe und des Akkordeonstudios
statt. Das Akkordeonstudio spielt
so bekannte Stücke wie »Peters-
burger Schlittenfahrt« und
»Schlittschuhläufer«, der Chor
singt unter anderem »In stiller
Nacht«, »Wunderschöne Weih-
nachtszeit« und »Ich bete an die
Macht der Liebe«. Das Konzert
beginnt um 15.30 Uhr, Einlass ist
eine Stunde früher. Der Eintritts-
preis beträgt acht Euro.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Else Wilmsmann, 90 Jahre, Löh-
ne-Ort. WWerner Essling, 81 Jahre,
Mennighüffen.

Trauerfälle
Helga Siekmann, geborene Fi-
scher, 78 Jahre, Löhne. Die Beer-
digung hat bereits stattgefunden.
Inge Sander, geborene Loose, 74
Jahre, Mennighüffen. Die Trauer-
feier ist am Freitag, 30. November,
13.30 Uhr, von der Friedhofska-
pelle Mennighüffen aus.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• EXPERT
• MINIPREIS
• GRÜNES WARENHAUS
• BUCHHANDLUNG OTTO
• PRAKTIKER BAUMARKT
• KARSTADT
• MÖBEL-BOSS
• ERNSTING'S FAMILY
• A.T.U.
• BREMEN MARKETING
• EXPERT
• BIONORICA

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Was, wann, wo
am Mittwoch, 28. November

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
Klosterstraße 24, geöffnet von 9
bis 17 Uhr, � 0 57 31 / 25 15 0,
Telefax 0 57 31 / 25 15 50.

Veranstaltungen
Beratungsgespräch: Stadtmarke-
ting Arbeitsgruppe »Wirtschaft
und Arbeit«, Werretalhalle, 17.30
bis 19 Uhr. 
Ortsgruppe Löhne/Bad Oeynhau-
sen: Jubilar-Ehrung, 18 Uhr
Schützenhaus Mennighüffen.
Tag der offenen Ausbildung: 13
Uhr, Firmen Remmert und well-
carton.

Kino
UCI-Kinowelt, am Werre-Park,
Mindener Straße 36, Bad Oeyn-
hausen, � 0 57 31 / 15 40: AAgent
Ranjid rettet die Welt: 14.45 Uhr.
Argo: 17.15, 20 Uhr. CCloud Atlas:
16.15, 20 Uhr. CCold Blood – Kein
Ausweg, Keine Gnade: 17.30,
20.15, 22.45 Uhr. DDas Geheimnis
der Feenflügel (3D): 17.15 Uhr.
Das Geheimnis der Feenflügel: 14
Uhr. DDas Schwergewicht: 17.15
Uhr. DDie Vermessung der Welt
(3D): 17 Uhr. DDredd (3D): 23 Uhr.
Gregs Tagebuch – Ich war's nicht!:
14.30 Uhr. HHotel Transsilvanien:
14.30 Uhr. MMadagascar 3: Flucht
durch Europe (3D): 14.45 Uhr.
Madagascar 3: Flucht durch Euro-
pa: 15 Uhr. NNiko 2 – Kleines
Rentier, großer Held: 14.45 Uhr.
Possession – Das Dunkle in Dir:
20.30, 23 Uhr. SSilent Hill: Revelati-
on 3D: 20 Uhr. SSinister: 17, 20.15,
23 Uhr. SSkyfall: 14, 17, 20.30,
22.30 Uhr. TTwilight Saga: Breaking
Dawn – Bis(s) zum Ende der Nacht
Teil 2: 14, 17, 20, 20.15, 23 Uhr.
Überraschungspremiere: 23 Uhr.

Notdienste
Ärztliche Notdienste: 18 bis 22
Uhr Notfallpraxis am Klinikum
(nach 22 Uhr Notfallambulanz)

oder  0180/5044100 (14 Cent
aus dem deutschen Festnetz, 42
Cent Mobilfunk). 
Kinder- und Jugendarzt: 13 bis 22
Uhr (Kern-Sprechzeiten von 16 bis
18 Uhr) Dr. Schmiedlau, Bünde,
Sedanstraße 1, � 0 52 23 /
1 20 10. Telefonische Anmeldung.
(Ab 22 Uhr Kinder- und Jugendkli-
nik Herford, � 0 52 21 / 94 1204).
Hals-Nasen-Ohrenarzt: Olga Zei-
des, Bünde, Holzhauser Straße 2
� 0 52 23 / 1 42 83.
(22 bis 8 Uhr HNO-Kilinik in
Minden oder Bielefeld). 
Apotheken: Kostenlose Info-Num-
mer aus dem Festnetz 0800-
0022833 (Mobil 69 ct/Min.) oder
im Internet unter www.akwl.de –
Jede Apotheke weist auf die
nächste Notdienst-Apotheke hin.

Soziale Dienste
Krankentransport: � 0 57 32/
1 92 22, Tag und Nacht.
Hospizkreis Löhne: Julia Bloech,
� 0151 / 15 58 04 95.
Löhner Mittagstisch: Montag bis
Freitag ab 12 Uhr, Haus der
Begegnung, Bahnhofstraße 5. An-
meldung zum Fahrdienst: Diens-
tag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr,
unter � 0 57 32 / 27 50.

Stadt
Rathaus: Oeynhausener Straße 41,
8 bis 12.30 Uhr, � 100-0.
Stadtbücherei: Alte Bünder Straße
6, 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr,
� 100-304. ZZweigstelle Mennig-
hüffen: Zur Schule 4, 8 bis 12 Uhr,
12.30 bis 14.30 Uhr. ZZweigstelle
Gohfeld: Goethestraße 71, 9.30 bis
12 Uhr, 13 bis 17 Uhr, � 0 57 31 /
86 86 72.
Hallenbad Löhne: 6 bis 8 Uhr, 13
bis 20.30 Uhr.
Taxibus: � 0 18 01 / 21 22 21.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: � 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbetrieb:
� 0 57 32 / 97 55 75.
Tierschutzverein Kreis Herford:
� 0 52 23 / 16 09 99.

Stimmungsvolle Ausstellung der Gärtnerei Damitz
Auf die Adventszeit hat die jüngste Ausstellung in
der Gärtnerei Damitz eingestimmt. Wie jedes Jahr
am Ewigkeitssonntag wurden neben Grab-Geste-
cken auch die neuen Adventskränze und weihnacht-
liche Dekoration vorgestellt. »Natürlich sind die
roten Kerzen und das Tannengrün immer noch die
traditionelle Kombination für Adventskränze, aber in
den vergangenen Jahren sind immer neue Farben
hinzugekommen«, sagt Ingrid Damitz (Foto), die mit

ihrem Bruder Bernhard seit 26 Jahren das Geschäft
führt. Besonders gefällt ihr der Trend in diesem Jahr
zu Naturfarben wie »Wasserblau« und auch Erdtö-
nen. »Diese natürlichen Farben passen zum Land-
hausstil, den wir hauptsächlich vertreten, und man
kann die Kränze mit bunten Glanzkugeln aufwer-
ten.« Neben den Natur- und Erdtönen seien auch
Accessoires aus Filz für die Weihnachtsdekoration bei
den Kunden beliebt. cs / Foto: Carla Schwer

Lions-Brot wird für
guten Zweck serviert
Hauptgewinn bei Tombola ist 3 D-Flachbildschirmfernseher

Von Katharina S c h u s t e r

L ö h n e  (LZ). An diesem
Wochenende beginnt auf dem
Mennighüffener Advents-
markt der Verkauf der Lose der
Tombola des Lions Club. Bis
zum dritten Adventssonntag
müssen sich die Teilnehmer
gedulden – erst dann werden
auf dem Weihnachtsmarkt vor
der Werretalhalle die Gewin-
ner gezogen.

Daniel Krumme (von links) backt das Lions-Brot,
Florian Zumloh, Activitybeauftragter, und Präsident

Rainer Döring präsentieren die Hauptgewinne: ein
Fernseher und eine Kaffeemaschine. Foto: Schuster

Drei Wochen haben die mögli-
chen Gewinner Zeit, die richtigen
Lose zu sammeln. Auf den Weih-
nachtsmärkten in Mennighüffen,
am Samstag, 1., und Sonntag, 2.
Dezember, in Siemshof am 7. und
8. Dezember und auf dem Weih-
nachtsmarkt am 15. und 16. De-
zember vor der Werretalhalle,
können die Lose erworben wer-
den. Als Hauptgewinn lockt in
diesem Jahr ein 3 D-Flachbild-
schirmfernseher mit einer Bilddia-
gonale von 139 Zentimetern im
Wert von 1600 Euro, ein IPad,
Kaffeemaschinen, Stereoanlagen,
Fahrräder, Tretroller sowie Gut-
scheine. »Bei diesen Gewinnen
macht es auch Spaß teilzunehmen,
wenn man nicht den Hauptgewinn
zieht«, ist sich der Präsident des
Lions Club, Rainer Döring, sicher.

Die Gewinne sind Spenden, so-
dass der Erlös des Losverkaufs
durch diese nicht belastet wird.

Die Einnahmen kommen den un-
terschiedlichen sozialen Projekten
zugute, die der Löhner Lions Club
unterstützt. »Unser Leuchtturm-
Projekt ist der Mittagstisch im
Gemeindehaus der Sankt-Lauren-
tius-Gemeinde. Dort finanzieren
wir im Hintergrund mit«, sagt
Rainer Döring. Aber auch die
Grundschulen sowie weiterführen-
den Schulen werden finanziell ge-
fördert (die LÖHNER ZEITUNG
berichtete am 23. November). In
den höheren Klassen unterstützt
der Club Drogenpräventionspro-
jekte. »Nach Wohnungsbränden
springen wir auch ein«, berichtet
der Lions-Präsident.
In solchen Fällen ar-
beite der Club mit
dem Löhner Sozial-
amt und Kirchen zu-
sammen, um Men-
schen, die unver-
schuldet in Notlagen
geraten sind, zu hel-
fen. »Etwa dreiviertel
unseres Etats landet in Löhne, ein
Viertel geht in internationale Pro-
jekte«, erklärt Rainer Döring. So
hilft zum Beispiel das Projekt
»Sight First« Kindern in Afrika, die
aufgrund von Grauem Star zu
erblinden drohen oder es schon
sind. »Das ist eine einfache Opera-
tion«, weiß Rainer Döring. Den
Menschen dort fehle dafür aber
einfach das Geld.

Im vergangen Jahr hat der Lions
Club in der Adventszeit etwa 4000
Lose verkauft. Dadurch kam eine
Spendensumme von etwa 6000

Euro zusammen, die durch den
Verkaufsstand auf dem Weih-
nachtsmarkt ergänzt wurden. Un-
terstützt wird der Lions Club in
diesem Jahr auch durch die Bä-
ckerei Krumme, die mit einem
Stand auf dem Weihnachtsmarkt
am dritten Advent vertreten ist.
»Daniel Krumme kam mit einer
tollen Idee auf uns zu. Er schlug
vor, ein Lions-Brot zu backen«,
erklärt der Lions-Präsident. Daniel
Krumme, der gemeinsam mit sei-
nem Vater die gleichnamige Bä-
ckerei führt, wird das Roggen-
mischbrot backen und verkaufen.
Das mit Leinsamen, Sonnenblu-

menkernen und Ei-
weiß angereicherte
Brot wird in einem
Steinbackofen geba-
cken. Das Eiweiß
bringe den durch den
Winter verlangsam-
ten Stoffwechsel des
Körpers wieder in
Schwung, sagt Daniel

Krumme. »Davon kann man auch
ruhig mehr essen«, meint er. Von
dem Verkaufspreis von 3,50 Euro
gehen jeweils 1,50 Euro an den
Lions Club. »Es spendet jeder gern
und beim Lions Club weiß man,
dass das Geld sinnvoll eingesetzt
wird«, sagt Daniel Krumme. Mit
dem Lions-Brot können Spenden-
willige sich selbst und auch ande-
ren etwas Gutes tun.

Die Gewinnerlose werden am
Sonntag, 16. Dezember, um 17
Uhr auf dem Weihnachtsmarkt vor
der Werretalhalle gezogen.

»Etwa dreiviertel
unseres Etats
landet in Löhne.«

Lions-Präsident
Rainer D ö r i n g

Größerer Intervall
bei Reinigung

CDU-Fraktion stellt Antrag für Ratssitzung
L ö h n e  (LZ). Mit einem

Antrag zur Straßenreinigung
und mehreren Anfragen hat
sich die CDU im Vorfeld der
heutigen Ratssitzung an Bür-
germeister Heinz-Dieter Held
gewandt. Zur Straßenreini-
gung schlägt sie einen verlän-
gerten Reinigungsintervall vor.

So soll die Tagesordnung um die
Beratungen zum Thema Straßen-
reinigung erweitert werden. Sie
wird für den Zeitraum von Anfang
2013 bis Ende 2017 neu ausge-
schrieben. Fraktionschef Dr. Tim
Ostermann zur Begründung:
»Durch Ratsbeschluss vom 14.
März wurde die Verwaltung beauf-
tragt, die Ausschreibung vorzu-
nehmen. Durch eine Mitteilungs-
vorlage für die Bauausschuss-Sit-
zung am 14. November gab die
Verwaltung bekannt, dass das
Submissionsergebnis noch unge-
prüft sei. Allerdings sei schon jetzt
festzustellen, dass ausgehend vom
Jahresergebnis 2012 eine Preis-
steigerung von etwa 19 Prozent
realistisch sei. Eine Gebührener-
höhung sei daher unumgänglich.«

Angesichts der deutlichen Preis-
steigerung sind nach Auffassung
der CDU die Standards für die
Straßenreinigung zu ändern. Os-
termann: »Die Verlängerung des
Reinigungsintervalls wird dazu
führen, dass die Gebührenerhö-
hung abgemildert wird oder ganz
auf sie verzichtet werden kann.«
Im vorliegenden Fall sei eine
sofortige Entscheidung des Rates
geboten. Ostermann: »Eine Bera-
tung und Entscheidung in der
nächsten ordentlichen Ratssitzung
kommt zu spät, da bis dahin die
Vergabe erfolgt sein wird.«

Anfragen
Zudem hat die CDU-Fraktion

den Bürgermeister um die Beant-

wortung von Anfragen gebeten:
� Welches Konzept verfolgt die
Verwaltung im Hinblick auf das
geplante Bürgerbüro? Soll ledig-
lich der bisherige Bürgerservice
räumlich verlagert werden oder
sollen im Bürgerbüro auch weitere
Verwaltungsstellen vertreten sein?
Ist eine Veränderung der Öff-
nungszeiten geplant? Wie wirkt
sich das Konzept auf die Stellenan-
teile betroffener Mitarbeiter aus?
� Wie viele Stellen werden auf
Grundlage bereits jetzt feststehen-
der Faktoren – Eintritt in den
Ruhestand, befristete Arbeitsver-
hältnisse – im Zeitraum bis 2021
in der Verwaltung und bei den
Wirtschaftsbetrieben Löhne (WBL)
frei? Welche konkreten Stellen
sind dies? Für welche Stellen plant
die Verwaltung beziehungsweise
planen die WBL die Wiederbeset-
zung, welche Stellen sollen nicht
wiederbesetzt werden?
� Laut Gesetzentwurf der Landes-
regierung soll die Durchführung
der Dichtheitsprüfung unter ande-
rem in Wasserschutzgebieten ver-
pflichtend sein. Steht zu befürch-
ten, dass analog auch in Heilquel-
lenschutzgebieten eine Pflicht zur
Durchführung der Dichtheitsprü-
fung bestehen soll? Welche Stra-
ßen in Löhne liegen in Heilquellen-
schutzgebieten? Für private Ab-
wasserleitungen außerhalb von
Wasserschutzgebieten sollen die
Kommunen durch Satzung festle-
gen können, innerhalb welcher
Frist– je nach Anforderung der
örtlichen Abwasserkonzeption –
eine Bescheinigung über die Dicht-
heitsprüfung vorzulegen ist. Könn-
te diese Regelung dazu führen,
dass die Bezirksregierung der
Stadt für Fremdwasserschwer-
punktgebiete den Erlass einer ent-
sprechenden Satzung auferlegt?
� Welchen Sachstand gibt es zur
wirtschaftlichen Verwertung des
Schulgebäudes auf dem Wittel?

Die Beratungen des Rates begin-
nen heute Abend, 18.30 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses.


